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Himmelfahrt.
Aus dem Elend dieſer Erden,

Aus den Kämpfen dieſer Zeit,
Wer kann uns die Brücke weiſen
In das Land der Seligkeit?
Ach ich hört von güldnen Auen,
Die der Sorge Geiſter ſliehn,
Da des Friedens Palmen wehen
Balſammild- die Lüfte ziehn.

Aus des Lebens Finſterniſſen,

Aus der Lüge, aus dem Schein,
Wer kann uns hinüber leiten
In ein ewig wahres Sein?
Ach, ich hört von einem Lande,
Da der Wahrheit Lichteskranz
Unverhüllet/ ung rübet

en die Bahn,
Die ſich kindlich ihm vertrauen,

Zieht er zu ſich himmelan.
Wär nur ſenfkorngroß dein Glaube,
Mächtig hält dich ſeine Hand,
Wenn er liebend dich in Tode
Heimtkägt in ſein Friedensland.

Das Himmelfahrtsfeſt iſt in erſter Linie
ein kirchliches Feſt, ein Feſt kirchlicher Freude
Es iſt ein Tag des Troſtes für alle Bedrückten,
Geplagten, Elenden, Kummervollen, die unter
der Laſt des Lebens ſeufzen. Sie alle werden
an dieſem Tage beſonders geſtärkt durch den
Ausblick darauf, daß unſerem mühſeligen
Erdenpilgern einſt durch ein Verweilen im
beſſern Jenſeits ein gutes Ende geſetzt iſt.
Zum letzten Male hat damals der Sohn
Gottes die Seinen um ſich verſammelt, in
feierlichen Worten nahm er Abſchied, eine
lichte Wolke ſchwebte daher und nahm ihn
auf, aus dunkler Erdentiefe ſahen ſeine Jünger
in die himmliſchen Höhen. Wehmüthsvoll
zuerſt, ſpäter voller Wonne, denn die Auffahrt
des Herrn gab ihnen die Zuverſicht rer
eigenen Nachfahrt.

Das Himmelfahrtsfeſt iſt aber auch zu

einem echten Naturfeſte geworden. Tauſende
von Bäumen und Sträuchern ſtehen im bunten
Schmucke ihres Blüthenkleides; Myriaden von
kleinen Kelchen ſchweben im leichten Windes
wehen hernieder, ſich über Nacht mit kryſtal
lenem Thau füllend und durſtigen Käfern er
ſehnte Labnng bereitend. Die Roßkaſtante

trägt auf ernſtgrünen Fächern ſtolz auf
ſtrebende Leuchter aromatiſcher Hauch ent
ſtrömt dem jungen, lebensfrohen Grün und
erfüllt die lichtdurchfluthete Luft. Kein Wunder
daher, daß wir heute, wenn wir den Kirch-
gang beendet haben, ſobald das Wetter es
nür einigermaßen erlaubt, dem Rufe des
triumphirenden Lenzes folgen und die ſchat-
tigen Straßen zwiſchen den langen Häuſer-
reihen verlaſſen um uns in Feld und Wald
zu ergehen

Wie wir den heutigen Tag beſonders gern
in Gottes freier Natur verleben, ebenſo fei

erten unſere Vorfahren ihre Frühlingsfeſte
auf dem blühenden Aunger und unter grü 5
nenden Bäumen. Daß unſer Himmelfahrts

feſt ſogar ſchon vor Jahrtauſenden ein heid
niſches Feſt als Vorläufer hatte, ſcheint aus
zahlreichen Gebräuchen, die noch an die heid-
niſche Welt Anſchauung unſerer Vorfahren er

Weid iruthen,

innern, hervorgehen. Vielleicht war es

früher eine Nachfeier des 1. Mai, des Tages,
an dem ſich die Erdenmutter Frouwa und
der Himmelsgott Woutan vermählten. Dieſe
Hochzeit dauerte zwölf Tage, die feſtlich be
gangen wurden. Vielleicht war auch der dem
Himmelfahrtsfeſte entſprechende Feiertag der
alten Germanen dem Donnergotte geweiht,
In nordiſchen Ländern führt er noch heute

den Namen herdAn vielen Orten iſt man der Meinung.
daß heute ein Gewitter ſtattfinden müſſe in
Süddeutſchland pflückt und weiht man Kräuter,
die von den menſchlichen Wohnungen den
Blitz abhalten ſollen. Jn feieklichen Prozef

ſionen wandert man durch die Fluren und
ſteckt kreuzweiſe heilige namentlichLeg

auf di

Unheil der dämoniſchen

Veringe und Provinntelles

Aunghurg. Das diesjährige Ober Er
r im Kreiſe Torgau findet am 34. und 5. Juni d. Js. in eenhauſe zu
Torgau ſtatt.Aunaburg. Das fur den 30 Juni er
hierorts geplante Radfahrerfeſt wird umſtände
halber 8 Tage früher, alſo am 23. Juni
abgehalten.

Annaburg. (Vortragsabend. Am Freitag
den 17. abends 8 Uhr wird der Rezitator
Hermann Riotte aus NewYork im „Wald-
ſchlößchen den bereits angekündigten Vortrag
halten. Ueber das Auftreten des Künſtlers
in Koblenz ſchreibt die dortige Zeitung: Der
Vortrag des Herrin Riotte fond vor einem
meiſt aus Damen beſtehenden Publikum ſtatt.
Auch Se. Königl. Hoheit, der Erbgroßherzog
von Baden mit Gemahlin war erſchienen
Wir ſtehen nicht an, den Künſtler den erſten
ſeiner Art beizuzäh len. Wenn man ihn vor
tragen hört, ſo muß man ſich wundern daß
das geſprochene Wort eine ſolche Wirkung
hervorzubringen im Stande iſt. Es iſt nicht
nut ſein auch der feinſten Abtönung Fähiges
Organ und die äußerſt ſorgfältige und laut
richtige Ausſprache die auch das in Flüſter
ton Geſprochene bis in jeden Winkel des
Saales deutlich vernehinbar macht ſondern
vor allem ſein lebhaftes feines Mienenſpiel
und die innere Wärme des Vortrages, durch
welche er in jeder ZJeile die jeweilige Ge
müthsſtimmmüung hervorruft, und den Zuhörer
feſſelt und innerlich ergreift. Das Nähere
über den intereſſanten Abend ſuden inſere
Leſer im Anzeigentheil.Annabnrg. Die drei Eisheiligen „Ma

mertus, Pankratius und Servatinis“ ſind
vorübetgegangen, ohne daß die gefürchteten E

Nachtfröſte eintraten. Hoffen wir, daß auch
in Zukunft unſere Fluren, welche zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigrn vor Froſt
ſchäden bewahrt bleiben.

Falkenberg, 13
Seene etlebten geſtern
5,20 Nachm. von Kohlfurt hier
Perſonenzuges bei Mückenber
Mitreiſenden befand ſich ein
Hoyerswerda, der mit ſeinem jährigen K
zum Beſuch m Berlin wollte. Das les
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Verſuche angeſtellt, r
Eine anftegende man endlich verſuchte mit Watte des

Aber o wehl
inlaufenden 2

V. Jahrg.

Ernst Kretschmen, Na

ünd verlor vielleicht durch ven Stoß beim

Fahren über eine Weiche, vielleicht auch durch
Zuweithinausbiegen, das Gleichgewicht und
ſtürzte kopfüber zum Fenſter hinaus. Durch
ſofortiges Ziehen der Nothbremſe kam der
Zug bald zum Stehen und der aufs Hochſte
erſchreckte Vater machte ſich mit banger Sorge
auf die Suche nach ſeinem verungluückten Kinde,
das er zu ſeiner größten Freude und zur
Verwunderung aller Mitreiſenden aus den
Arinen einer Schrankenwärterin, die von ihrem
Poſten aus Zeuge des Borfalls geweſen und
ſchnell nach Dem Kinde gelaufen war, ziemlich
unverſehrt entgegennehmen konnte. Des Kindes
Engel hatte treulich Wacht gehalten!

Zwei Jahre Zuchthaus wegen „Tippens“
erhielt am Montag von der 1. Kammer des

Reſtauratenr Detnar in Weiden auf.

Dort wurde verſchiedentlich „Tippen“ geſpielt,
dabei fiel zuletzt Recknagels außergewöhnliches
Glück auf. Schließlich paßte einmal der Kürſch
ner Edel genalt auf und bemerkte nach längerem
Beobäachten, doß Recknagel mit äußerſter Ge
ſchicklichkeit die Karten miſchte und dem Glück
ein wenig nachhalf. Recknagel iſt bereits
dreimal wegen Glücksſpiels und Rückfallbe
truges mit 2 Jahr Zuchthaus ünd 150 Mk.
Geldſtrafe vorbeſtraft.

Rathenowm, 5. Rat Ein ergötzlicher
Borfall, der lebhaft an den ſeligen Fritz
Reuter erinnert, aber den Vorzug hat, buch
ſtäblich wahr zu ſein, Lreiguete ſich dieſer
Tage in dem benachbarten Dorfe M. Zu
einem hieſigen Arzte kam ein junger Mann
und meldete, ſeine Mutter habe die Roſe am
Kolfe, er möge doch gleich zu Hülfe kommen.
Der Arzt konnte dem Erſuchen nicht gleich
entſprechen und vertröſtete den jungen Mann
bis auf den nächſten Morgen. Nach der Be
fchreibung war der Arzt Uber den Zuſtandder Kranken indeß ziemlich orientirt und ver

ordnete eine n mit welcher das Ge
ſicht einzupinſel m ſei. Der beſorgte Sohn holte
aus der Apotheke die verſchriebene Flüſſigkeit
nebſt Pinſel, erinnerte ſich aber, daß er aus
einen Schuhwaarengeſchäft auch ſchwarzen
Lack mitzunehnten habe. Auch dieſer Auftrag
würde ausgeführt und er zog mit beiden
Flaſchen ſchl eunigſt von dannen, um ſeiner

und ſeinen Stiefeln den nöthigen Glanz zu
verleihen. Zu Hauſe angekommen, wurde
der Pinſel hervorgeſucht und das Geſicht ſo
gründlich eingepinſelt, daß auch kein Fleckchen
mehr übrig blieb aber zum Unglück nicht
mit der Apothekerwaare, ſondern mit dem
ſchwarzen Schuhlack. Das die kranke Haus
frau ausſah, als wenn ſie aus dem dunkelſten
Erdtheil ſtammte, iſt nicht zu verwundern
Nun war guter Rath theuer, auf welche Weiſe

die Frau wieder zu einem europäiſchen Aus
ſehen gelangte. Mit allen Mitteln wurden

den Lack zu entfernen,

Geſichtes Schwärze a nur ja

Si limmer, denn

ackungen,

wich würde nun do Geſicht mit der von

der Kellner

Multer die erſehnte Linderung zu verſchaffen wa

Maſſage für Damen u. Herren v. früh
turheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorin. und 23 Uhr Nachm. e

der Apotheke gelieferten Flüſſigkeit eingepinſelt,
was zur Folge hatte, daß die Geſichtsfarbe
eine unbeſchreihliche wurde. Es dürfte wohl
geraume Zeit dauern, bis die Spuren dieſer
unglückſeligen Verwechſelung verwiſcht ſind.

Gefärbte Wurſt. Ein Fleiſchermeiſter
war verurtheilt worden
Wurſt verkauft hatte. Das Kammergericht wies
nach der „Köln. Ztg.“ die Reviſton des
Meiſters als unbegründet zurück und nahm
in Uebereinſtimmung mit dem Reichsgericht
und dem Reichsgeſundheitsamt an, daß Wurſtdurch den Zuſatz eines Farbemittes verfälſcht

werde. Durch die Färbung erhalte die Wurſt
das Anſehen von Dauerwaare.

Anſichtskarten m man Puden das

dieſes Gaſſ honer d ch Auswei

Anſichtspoſtkarten zur Beförderung anvertraut
worden. Die Poſt erzielte dadurch allein eine

Mark. r

Aeber hſcnfervierung iſt in Zeitungen
und Fachblättern aller Art ſchon viel geſchrieben
worden. Dies beweiſt, das es ſich dabei um
um eine außerordentlich wichtige Frage handelt
die Fachmänner und Laien immer wieder be
ſchäftigt. Ein gut Theil zur Löſung dieſer Fra
gen hat Avenarius beigetragen, denn ihm iſt esgelungen ein Mittel zu erfinden, mit Hilfe deſſen
Hölzer in jeglicher Verwendung bei Hoch und
Diefbauten, am Waſſer und in der Erde, in
Fabriken und landwirthſchaftlichen Gebäuden, an
Zäunen, Schuppen, Planken, Pfoſten c. c.
durch einen von jedermann auszuführenden, ein
fachen Anſtrich auf lange Zeit vor Zerſtörung
durch Schwamm oder Faulniß geſchützt werden
können. Avenarius nannte ſein Produkt, das
ſeinen Urſpring in Ker Steinkohle hat „Garbo
neun Die Herſtellung desſelben iſt durch
D. R. Heſchubt Nicht aber konnte der Name
Sarbolimnenm geſchutt werden und ſo blieb es
hicht aus, daß angeregt durch die guten Erfolge
des echten Carbolnenm eine große Zahl von
Konkutrenzpräparaten angeboten werden. Zur
Unter ſcheidung von dieſen Produkten legte der
Erfinder ſeinem Oele Bezeichnung Krenarius
Sarbollnenm b ter dieſem Namen iſt es
heute im Handel. Eh hat ſich in einem Zeitraum von 25 Jahren n ausgezeichnet be

und wird in r und Auslande von den
verſchie enartigſren Konſumententreifen verwendet.

Kein anderes Präparat kann ſolche Erfolge auf
weiſen wie das Krenarius Garbolinenm. Man
laſſe ſich durch dem auf den erſten Anhlick bil
ligeren Preis der inderen Garbolinenm Sorten
nicht beſtechen.
die Dauer vor Faulniß und Schwamm
ſo ſtreiche man es mit Krenarius e
über das die Firma R. Avenariu

deren Niederlage Otto en
gerne weitere lüskunft ertheilt.

Mitt

weil er gefärbte

durchſchnittliche Tageseinnahme von 60 000
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amtlichen Statiſtik, der deutſchen Reichspoſt

im Sommerhalbjahr 1900: 20 803 313 Stück

Will man ſein Holz wirklich auf
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v. Simon, Berlin W. 50, Geisbergſtraße 25

könſolilterte ruſſiſche Rente“ an. Die Unter

Rundſchan.

ſchland. SDie braunſchweigiſche Landesſhnode be
ſchloß, die Welfeneingabe, hetreffend die
Kirchenfürbitle für den Herzog von Cumber
land unberückſtchtigt zu e

Der Hundesrat wird ſeine Sommerferien
vorausſichtlich erſt Ende Juni beginnen.
Die Mannſchaſten verſchiedener Truppen

e neunten Armeekorps meldeten ſich
einer Umſfrage als Freiwillige für

Hineſtſchen Feldzug und gehen demnächſt

nach China ab
Am 1. Juni 1901 tritt unter Leitung

meiſten

tereſſenten des V Seeeine zentraliſierte Nachfrageſtelle für An und
Verkäufe bilden, und beſorge Leshalb Anonciren

auf eigene Koſten. Es ſollen nur garantiert
fehlerfreie Pferde zum Verkaufe gelangen.

entgegen. Beiträge find quartaliter pränume
rando zu zahlen. Das Geſchäftsjahr beginnt

i. Junt 1901.Eine Vereinfachung des Poſtdienſtes be
zweckt eine Verfügung, die der neue Staais
ſekretär des ReichsPoſtamts Kraetke ſoeben
erlaſſen hat. Die Poſtpakete werden bei der
Annahme bekanntlich mit ſogenannten Bezirks
ette

t on bezw. die bayriſchen Kreiſe und
Württemberg an. Nach der neuen Prüfung
fällt un dieſes Bekleben bei den nach Orten
des Reichs Poſtgebiets in Bayern und Wür
temberg gerichteten Paketen vom 1. Juni an
in Wegfall. Die Poſtanſtalten ſind gleich
falls angewieſen worden, ganz beſonders da
rauf zu achten daß in den Paketaufſchriften der
Beſtimmungsort deutlich angegeben wird.
Auch muß, ſofern er nicht zu den allgemein
dekannten Orten gehört, ſeine Lage näher
bezeichnet werden. Etwaige Mängel ſtnd vor
Abſendung der Pakete zu beſeitigen.

kalienDas Finanzweſen Italiens befindet ſich

üngſten Erſparniff Hee

der Beratung des rektiſizierten
s für das Geſchäſtsjahr 1900 1901 in der
eputiertenkammer erklärt der Berichterſtatter

Erieckardini, man könne auf einen keinen
Ueberſchuß von 50 Millionen Liere zählen,
mit denen man 18 Millionen für Eiſenbahn
ausgaben werde zahlen und für eine Amor

der Schulden Vorſorge treffen könne,
es werde ein Ueberſchuß von 18 bis 20 Mil

das italieniſche Budged in dieſem Jahre bas
beſte in Europa ſei.

Rußland
Ein kaiſerlicher Ukas ordnete die Emiſſion

einer 4 Anleihe im Betrage von 422 Mil
lionen Franken unter der Bezeichnung

L Juli 1906 ab zahlbar. Die Obligationen

w. d bereit, die Waffen niederzulegen unter

1 t J hier h im Felde ſteht, ſcheint viel bedeutender zu

Mann, trotz aller Niederlagen und Verluſte
in der letzten Zeit. Der Feind ſchließt ſich
aufs Neue zu Kommandos von weſentlicher

u

lionen übrig bleiben, er ſei überzeugt, daß P

r iſt geſichert. Weiter wird darauf
ingewieſen, daß es notwendig ſei, die Summe,

welche den Eiſenbahn Geſellſchaften vom Jahre
1900 vorgeſtreckt worden, und
gleichen Zwecke im Laufe der Jahre veraus
gabt wurde, dem Staate zurückzuerſtatten find.

Die Anleihe enthält 53 Serien zu 8 Millionen
Franken. Die Zinſen ſind vierteliährlich vom

können vor dem Jahre 1901 weder zurückge
kauft noch amortiſiert werden und find immer
von allen ruſſiſchen Steuern befreit.

Schweden und Norwegen
Jn Norwegen hat das Odelshing mit 48

gegen 36 Stimmen die Einführung des allge
meinen kommunalen Stimmrechts für Männer,
ſowie mit 68 gegen 17 Stimmen die Ein
führung des komunal. Stimmrechts für Frauen

angenommen, welche von wenigſtens 400 Kr.
Einkommen Steuern zahlen.

Philippinen
Die Filipinos wollen ſich unterwerfen und

der Bedingung, daß die Philippinen als
autonomes Schutzgeblet mit einem amerikani
ſchen Reſidenten erklärt werden.

England und Transvaal.
Die Burenkreiſe im Haag bezeichnen die

wiederholten engliſchen Meldungen über die
Reiſen des Generals Botha und Frau Botha
nach Europa als Tendenzlügen. Krüger er
hielt erſt jüngſt einen Bericht Bothas, worin
bleſer die Lage als ſehr günſtig darſtellt und
die Abſicht ausſpricht, den Kampf mutig fort
zuſetzen. Dagegen ſcheint es ſich zu beſtätigen,
2 Krüger doch eine Reiſe nach Amerika

plant. tDie Streitmacht der Buren, welche noch

ſein, als bisher vielfach angenommen wurde
Nach einem Telegramm des „Standard“ aus
Pretoria beläuft ſich die noch im Felde ſte
hende Geſamtmacht des Feindes auf 16,500

Stärke zuſammen, namentlich in dem Dreieck
welches den Oſten Transvaals bildet und
im Weſten. Die Buren haben auch noch
einige Geſchütze und Munitionsvorräte
Die „Daily Mail“ erfährt aus Pretoria,
Dewer habe ſeine Operationen wiederauf
genommen. Er ſoll den Vaal wieder über
ſchritten haben und über 2000 Mann

h S e e

Der Krieg h
Jn China iſt auf Verlangen der Ge

ſandren abermals ein kaiſerliches Strafedikt
ergangen, welches aber durch ſeine Milde
durchaus unbefriedigend iſt. Das kaiferliche
Edikt ſpricht die Strafen aus, welche in Ver
bindung mit den Metzeleien in Tſchutſchau
verhängt ſind. Der Gvuverneur von Tſche
kiang Liuſchutang und der Taotai General

ad werden ihrer Aemter entſetzt, Jungiſching,
der Schatzmeiſter der Provinz, wird zu lebens
länglicher Zwangsarbeit an den Poſtſtraßen
und ber Hauptmann der Leibgarde Tſchou
ſetes zum Tode durch Enthaupten verurteilt
Die milde Beſtrafung der hohen Manda
rinen iſt durchaus keine angemeſſene Ver
geltung für die brutale Hinmordung britiſcher

die zum

Waſſertiefe

bringung eines großen Teiles derſelben in

Alte Wege Gottes ſind an und für ſich gut, aber

für uns iſt der der Beſte, den Er uns führt.

Des Süngers Kiebe.
Original Roman von Jene v, Hellinuth.

Nachdruck verboten)

Einige der „Städter“, die wegen Mangel
an Damen zum Zuſchaguen verurteilt waren

holten ſich keck ein emädchen aus dem groten Zuſchauerkreis, der
ſich raſch gebildet hatte, und dieſe fühlten
ſich nicht wenig geſchmeichelt, von den vor
nehmen Herren gewählt worden zu ſein.

ſeiner Braut ein paar Mal tanzen zu
dürfen, was ihm natürlic

wurde. eHöher und höher ſtieg die Luſt, die
flinken Füßchen ſchienent keine Müdigkeit

zu kennen SEs war furchtbar heiß im Saale ge
worden und als die Tour zu Ende war,

Auch Waldau hatte gebeken, mit

gern gewährt

ſtürmiſch erregtes Blut ein wenig abzukühlen.
Das Herz klopfte faſt hörbar in der Bruſt

hatte die ſüße
i Armen ge
als wollte

ſchlüpfte Waldau unbemerkt hinaus Um ſein

Männer, Frauen und Kinder, und man iſt

ſelbe kaum,
hatte.

Dicht bei demſelben lag ein großer
Grasgarten, der wohl in der heißen Jahres
zeit als Wirtſchaftsgarten benutzt wurde,

daß er das Haus verlaſſen

darauf deuteten einige hölzerne Tiſche und
(19 grobe Bänke hin, die an der Mauer des

Hauſes entlang ſtanden.
Waldau ſchritt auf einen herrlich blühen

den Apfelbaum zu, unter denſelben legte er
ſich in's duftende Gras, ſeine Gedanken,

Wünſche und Hoffnungen weiter ſpinnend.Leiſe drang der Ton der Fidel herher,

neugierige Spatzen lugten mit den kleinen

ſtill dalag und dabei vollſtändig vergaß, daß
er in Schweiß gebadet eben aus dem heißen
Tanzſaal kam, nur zwei Augen ſtanden
vor ſeiner Seele die es ihm angethan hatten
vom erſten Augenblick an.

Längere Zeit mochte ſo vergangen ſein,
als plötzlich die lärmende Schaar aus dem

Hauſe kam, um ihn zu ſuchen.

man fragte ihn neckend, ob er vielleicht ver

Waldau die Neckereien über ſich ergehen, ſie

chtſinn

rekt in

Aeuglein nach dem Manne hin, der ganz

hier in Schanghai empört darüber, daß die
wirklich Schuldigen der Beſtrafung entgehen.

e Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurde die Uebereinkunft zum

Schutze des gewerblichen Eigentums nebſt Schluß
protokoll ohne Erörterung in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Dann wurden der Nachtrags
etat und die Novelle zum Flaggenrecht der Kauf
fahrteiſchiffe in dritter Leſung und endgiltig ge
nehmigt. Es folgte die zweite Beratung des Geſetz
entwurſs über die Abänderung der Branntwein
ſteuergeſetze auf Grund des vom Abg. Gamp er
ſtatteſen Berichts über die Entſchlüſſe der Kowmiſſion.
Zunächſt wurde die Feſtſerung des Kontingents be
ſprochen. Es folgt die dritte Leſung der Gewerbe
gerichts Novelle (Anträge Trimborn, Albrecht). Jn
der Generaldebatte erklärt Abg. Hegelmaier namens
der Reichspartei, dieſelbe werde gegen das ganze
Geſetz ſtimmen, vor Allem wegen der obligatoriſchen
Einführung desſelben in den Orten über 20 000
Einwohner, ſodann aber wegen der Zuſammenſetzung
dieſer Gerichte. Die dritte für ſeine Partei unan
nehmbare Beſtimmung ſei der Erſcheinungszwang,
Hiermit ſchließt die Geueraldebatte. Abgeſehen von
einigen ganz unweſentlichen Aenderungen wird das
Geſetz, ohne Debatte, in der Faſſung zweiter Leſung
definitiv angenommen. Dagegen ſtimmten die Reichs
partei geſchloſſen und von den Konverſativen der
weitaus größte Teil.

Die Aunstrocknung der Sunyderſee.
Jn Holland wird jetzt eines der größten

Kulturwerke vorbereitet, die überhaupt jemals
von Menſchen geleiſtet ſind. Der große
Meerbuſen, durch den die Nordſee in die
holländiſche Küſte eingreiſt, von den Nieder
kändern ſelbſt als Suydſee, ſüdlicher See,
bezeichnet, ſoll zum großtenteil ausgetrocknet
und der Landwirtſchaft gewonnen werden.
Seit Jahrhunderten befindet ſich dieſer Me
restheil in einem Zuſtande, der ſür die an
wohnende Bevölkerung weit mehr zum Scha
den als zum Nutzen gereicht. Eine Schiff
fahrt iſt kaum möglich, dagegen haben die
Ufer abwechſelnd unter Verſumpfung und
Ueberſchwemmung zu leiben. Die Austrock
nung des ſüdlichen Teiles dieſes Merbuſens
durch Herſtellung eines Deichs, der etwa von
der Mündung der Jjſſel bis nach der Halb
inſel von Enkhuizen zu ziehen wäre, hat
ſeit Langem als erſtrebenswert gegolten, ohne
daß jedoch Schritte zur Verwirklichung des
Planes gethan wurden. Neuerding hat der
Ingenieur von der Veur die Angelegenheit
energiſch in die Hand genommen und die
holl. Generalſtaaten haben bereits die Mittel
faſt einſtimmig bewilligt. Die Arbeiten wer
den alſo demnächſt beginnen können. Der
geplante Deich wird eine Länge von 30 Kilo

und iſt in ittlevon 36 anzulegen. Dann w
den noch vier weitere Deiche gebaut werden,
um ebenſoviel Polder abzugrenzen, die dann
trocken gelegt werden ſollen. Für die Aus
führung dieſer Arbeiten wird eine Zeit von
30 bis 35 Jahren in Ausſicht genommen.
Holland wird dann mindeſtens 200000 Hekt.
Land gewinnen und durch friedliche Ero
berung ſeinen elf Provinzen eine zwölfte
hinzuzufügen. Der Deich wird etwa 5
einha b Meter über dem Niveau von
Amſterdam liegen und in dieſer Höhe
dem Andrang der Fluten auch bei den
heſtigſfien Stürmen genügenden Widerſtand
leiſten können. Am oberen Ende erhält er
eine Breite von 2 Metern, ſo daß allenfalls
ein Wagen darauf fahren kann. Die Koſten
ſird auf 40 Millionen Gulden für den

legen. Das konnte die ſchlimmſten Folgen
nach ſich ziehen.

Und ſeine bange Ahnung erfüllte ſich
nur zu bald. Es war eine heftige Lungen
entzündung bei ihm ausgebrochen, die dem
blühenden, jungen Leben ein Ende zu machen
drohte. Ernſt und ernſter wurde das Ge
ſicht des alten Sanitätsrats, der gerne die
Behandlung des Sängers übernommen hatte.
Kopfſchüttelnd ſtand der erfahrene Arzt an
dem Lager des Schwerkranken, der völlig teil
nahmslos dalag; man mußte das Schlimmſte

befürchten eGar ſtill und traurig war es jetzt in
den ſonſt ſo gemütlichen Räumen der
Familie geworden ſelbſt die muntere Fiſi
ließ den Kopf hängen, ſie lachte nicht mehr
wie ſonſt, und Flock, das kluge Tier, ſchaute
mit traurigen Augen zu ſeinem ſtill da
liegenden blaſſen Herrn hinüber, als wußte
äuch er, wie ernſt es um dieſen ſtand.

Die einzige, die nicht mutlos wurde in
den nun folgenden ſchweren Tagen und
bangen Nächten, war die Mutter. Sie
hatte ein unbegrenztes Gottvertrauen, und
das verließ ſie niemals. Gott konnte ein
ſo ſchweres Opfer nicht von ihr fordern,
von ihr, die ſchon ſo viel Kummer erlebte.

Treulich ſaß ſie bei dem geliebten Sohn,
jeden ſeiner Atemzüge belauſchend. Freilich
konnte manchmal der ſtärkſte Wille die her
vorbrechenden Thränen nicht zurückhalten,
trotz aller Hoffnung, die die arme Mutter
ſich ſelbſt zuſprach.

i. Dann faßte der junge Mann ihre Hand

Deich allein und auf 200 Millionen für die
Ausführung der übrigen Arbeiten veranſchlagt
Dieſer Summe ſteht der Wert des gewonne
nen Landes gegenüber, der auf 2000 Gulben
pro Hektar geſchätzt wird und im Ganzen
alſo auf 400 Millionen Gulden zu berechnen
wäre. Dazu kommt noch die Vermeidung
des Schadens, der von Zeit zu Zeit den
Ufern der Zuyderſee zugefügt worden iſt,
wie z. B. vei dem Deichbruch von 1885,
dem 371 Menſchenleben und ein Wert von
14 Millionen Gulden an Gebäuden und
awirtfcattusen Produkten zum Opfer
fielen.

Gerichtshalle.
Der Vizewachtmeiſter Vollmer in Kaſſel, von der

6. fahrenden Batterie des 11. Artillerieregiments,
wurde wegen Mißhandlung Untergebener in 107
Fällen vom Kriegsgericht zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt
K. Freigeſprochen hat das Schwurgericht in Strau
bing den 19 jährigen Steinhauer Georg Kufner aus
Metten, der einen Gendarm erſtochen hatte. Kufner
ſcherzte in Poſtwirtshaus mit der Kellnerin, der
Gendarm Hierlbeck, der zu dem Mädchen in Be
ziehungen ſtand, wurde eiferſüchtig, ging dem Kufner
auf dem Heimweg nach und griff ihn, ſo erzählt
Kufner, mit Schlägen an. Der Ueberfallene wehrte
ſich mit dem Meſſer und traf den Gegner ins Herz.
Der Vorgang hatte keine anderen Zeugen, und da
der Leumund des Angeklagten bisher gut war,
während der Gendarm nicht im beſten Rufe ſtand,
ſo erkannten die Geſchworenen auf Freiſprechung.

Jm Militärbef eiungsprozeß in Elberfeld haben
ſämtliche verurtellte Angeklagte Reviſion angemeldet.

Jn dem Prozeſſe wegen Verkaufs der Faſtnachts
nummer des „Simplizi ſimus“ wurden ſämtliche an
geklagte Wirte, Bardiere und Buchhändler in Breslau
von der Anklage des Vergebens wider die Sittlich
keit freigeſprochen Die Oeffentlichkeit war ausge
ſchloſſen. Unter den Angeklagten befanden ſich der
Stadtverordnete Buchhändler Jünger und ein 17
jähriges Zeitung smädcken

Aus aller Welt.
In Krimmitſchau iſt die große Vigogne

ſpinnerei von Uhlich niedergebrannt. Der
Schaden wird auf über 200000 Mark ge
ſchätzt. Die Entſtehungsurſache iſt noch un

bekannt. SDer Gemeindekaſſenrendant aus
Kellen hat ſich der Staatsanwaltſchaft in
Cleve mit der Selbſtanklage, 8000 Mark
unterſchlagen zu haben, geſtellt. Das hieſige
Gefängnis beherbergt nunmehr 4 Deſraudan
ten außer dem Genannten den Ortskaſſenren
danten aus Goch, den Sparkaſſenrendanten
aus Moers und den Gewerbebankdireklor

aus eI T

nun und
Weſen trieb, iſt geſtern
delt ſich um die 22jährige Komtoriſtin Martha
Liebermann, die in Charlottenburg Kant
ſtraße 26 wohnte. Die Diebin wurde feſt
genommen, als ſie in einem Juweliergeſchäft
am Dönhoffplatz, das ſie bereits vor Jahres
friſt einmal heimgeſucht halte, einen zweiten
Beſuch abſtattete. Hierbei erkannte ſie der
Geſchäftsinhaber.

Ein Fall von Kannibalismus wird aus
Süd Steiermark, wo die Bevölkerung ſlove
niſch iſt, gemeldet. Jm Dorfe Praßberg bei
Marburg war jüngſt ein Ehepaar Bratuſa
verhaftet worden unter der Beſchuldigung,
die eigene zwölſjährige Tochter ermordet und
die Leiche im Backofen verbrannt zu haben,
wo Knochenreſte gefunden wurden. Die ge

Sie ſagte nichts
darauf, ſie ahnte wohl, warum ihm ſo wenig
am Leben lag. Denn immer, wenn er
draußen leichte Tritte die Treppe herauf-
kommen hörte, lauſchte er geſpannt auf das
leiſe geflüſterte, das wie von verhaltenem
Weinen klang „Wie geht es heute“

Das war das Einzige, was Intereſſe
für ihn hatte. Gewöhnlich wurde dann ein
Sträußchen friſcher, köſtlich duftender Wald
blumen herein gebracht, und die flüchtigen
Dritte draußen entfernten ſich wieder.

Es war Trudchen, die täglich kam, zu
fragen, wie es gehe, doch immer gleich lautete
die lerſe Antwort Fifi's: „Schlecht.“ Dann
entfernte ſich Trude raſch, um die hervor
ſtürzenden Thränen zu verbergen.
Sie hatte erſt jetzt, während der ſchweren
Krankheit des jungen Sängers entdeckt, was
ihr derſelbe war, ſie wollte ſich's ſelbſt nicht
eingeſtehen, daß er ihr teurer war über alles
auf der Welt.

Die ganze vornehme Geſellſchaft der
Stadt nahm den innigſten Anteil an dem
Geſchick ihres Lieblings. Täglich wanderten
prachtvolle Boukets in das ſtille Haus, doch
der Kranke ließ ſie alle wieder hinaustragen,
ohne ſie nur anzuſehen. Nur ein kleines
Sträußchen Waldblumen ſtand auf dem
Tiſchchen neben dem Bett.

ganzen Krankheit

gelungen. Es han

Heute nun war der ſchwerſte Tag der

e



Brauerei auf Montage befand, die
eſchäftigten Bie

Zehtliche Unterſuchung ergab aber, daß das
Elternpaar die Tochter geſchlachtet und ver
zehrt hatte und die Knochen im Backofen zu
ekdrennen geſucht hatte, was nicht vollſtändig
gelang.

Hie Unterſuchung im Aachener ſog.
„Sternberg“ Prozeß iſt nunmehr abgeſchloſſen.
Die Verhandlung vor der Aachener Straf
k immer wird vorausfichtlich noch im Mai
paktfinden. Unter Anklage ſtehen ſieben in
Haſt befindliche Perſonen nämlich die Ehe
frau des Poſtaſſtenten Damen wegen ſchwerer
Kuppelet, ferner wegen Verbrechen gegen
8 176,3 Regierungsrat Schneemann, Re itner
Alexis von Frankenberg, Rentner Marx,
Mehlhändler Pütz, Buchhalter Herſch und
Student Cremer. Ein achter in die Sache
verwickelter Kaufmann iſt nach dem Auslande
entkommen. Einer der Verhafteten hatte he
huſs Haftentlaſſung 100000 M. Kaution
geboten, was aber abgewieſen worden iſt

Jn der Waffenfabxik Trubia fand
eine furchtbare Exploſton beim Gießen eines
Rieſengeſchützes ſtatt. Fünfzig Tons Eiſen
zerplatzten. Drei Tote und zwanzig Schwer
verwundete wurden vom Platze getragen.
Es wurde ein enormer Schaden angerichtet,
da auch Privatgebäude ſtark beſchädigt ſind.
Die Urſache der Kataſtrophe iſt bisher noch
unbekannt.

Zu Hreſt (Gouvernement Warſchau) brach
bei ſtarkem Winde ein großes Feuer aus,
das abends noch nicht bewältigt war; über
100 Häuſer ſind bereits niedergebrannt.

In Bukareſt iſt die Quarantäne für
Provenienzen aus Konſtantinopel von 10
auf 6 Tage herabgeſetzt, während ſie in
Sofia ganz aufgehoben wurde.

Als Beweis für das augenblicklich in
Sardinien herrſchende Elend mag die That
ſache dienen, daß der italieniſche Fiskus
wegen rückſtändiger Steuern in der Zeit von
einer Woche allein in der unweit Saſſards
gelegenen Gemeinde Loranſei 35 Wohnhäuſer
und 92 Weingärten öffentlich meiſtbietend
verſteigern ließ. Einer dieſer um ihr Hab
und Gut Geſchädigten war die kleine Summe
von 1,80 Mk. ſchuldig geblieben.

Ein Liebesxoman liegt dem Ver
ſchwinden des jetzt ſeit etwa drei Wochen
vermißten Elektromonteurs Johann Nocking,
Berlin, zu Grunde. Nocking, ein geborener
Holländer, lernte, als er ſich bei einer großen

Frau
rebenfalls beſchäfti

hatte bald auf e Frau einen ſo
liefen Eindruck gemacht, daß ſie mit ihrem
Geliebten übereinkam, gemeinſam zu fliehen
und ins Ausland zu gehen. Nachdem die
romantiſch veranlagte Dame die „eheliche“
Sparkaſſe noch um einige hundert Mark er
leichtert hatte, dampfte das verliebte Pär
chen ab und verlebte ſeine allerdings
illegitimen Flitterwochen in Utrecht, der
Vaterſtadt Nockings, und deren Umgebung.
Der Vater des fangen Mannes, der Inhaber
einer angeſehenen Maſchinenfabrik in Utrecht,
hatte indeſſen von einem älteren, in Berlin
lebenden Sohn von dem Verſchwinden ſeines
Jüngſten gehört und die Hilfe der Polizei
zur Auffindung des Letzteren in Anſpruch
genommen. Eines ſchönen Tages wurde

Du gehſt voran
Und brichſt uns Bahn,
Und zeichneſt alle Pfade
Mit Spuren Deiner Gnade.

Des Sängers ſiebe.
Original Roman von Jrene v, Hellmuth.

Nachdruck verboten.) (20
Am Morgen r und tiefbewegt der treue Arzt verſichert „Neberlebt

unſer Patient die heutige Nacht noch, dann
ſt er gerettet
Er hatte im Laufe des Tages noch ein
paar Mal nach ihm geſehen aber nun
Prach die Nacht herein, und welche Feder
wäre wohl im Stande, die Angſt der nun
folgenden Stunden, die mit bleierner Lang
ſamkeit dahinſchlichen, auch nur annähernd
zu beſchreiben

Nicht für eine Sekunde kam Schlaf in
die Augen der alten Frau, die jetzt thränen
ſos auf das bleiche Geſicht ihres Lieblings
ſtarrte; leiſe tickte die Uhr ihr ewiges
Einerlei, ſonſt kein Laut im ganzen Hauſe.

Faſt ſchien es, als wollte der Todes
engel die ihm verfallene Beute an ſich
reißen.Wer als das Frührot des anbrechenden

Tages ſich durch die blütenweißen Vorhänge
des Krankenzimmers ſtahl, lag der Kranke

mit Schweißperlen auf der Stirn in
ruhigem Schlummer. Friedlich hob und

auch das Pärchen, das ſich gerade zu einem
größeren Ausflige gerüſtet hatte von den
Dienern ber heiligen Hermandad aufgeſpürt
und verhaftet Den unternehmungsſuſt gen
Jüngling holte der Vater wieder ab, während
die junge Frau per Schub nach Berlin zu
rücktransportiert und ihrer, in dieſem Falle
wirklich „beſſeren Hälfte“ wieder zugeſtellt

wurde.
In Yüſſeldarf wurde eine jange Frau

von einer umfallenden Anſtreiche leiter er
ſchlagen. Jm Hoſpital wurde die Leiche von
einem lebenden Kinde entbunden, das jedoch
bald ſtarb.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn welcher Höhe ſchweben die Wolken Die

Höhe der Wolken iſt neuerdings von ſchwediſchen und
deutſchen Naturforſchern unterſucht worden. Die
beiderſeitigen Beobachtungen ergeben, daß wir ſieben
verſchiedene Wolkenlagerung en übereinander unter
ſcheiden können. Davon iſt die niedrigſte Wolken
ſchicht 600 Meter, die höchſte 8600 Meter von der
Erde entfernt. Bis zu einer Höhe von 2000 Metern
a wir mit bloßen Augen die Wolkenſchichten
ehen.Was koſtet die Pferdeſtärkenſtunde bei den ver
ſchiedenen Betriebsarten Ueber dieſe Frage ver
danken wir dem Patentburegu von Rich. Lüders in
Görlitz folgende Angaben. Ein Arbeiter, der an
einer Kurbel von 350 mm Länge mit einem Drucke
von 7 kg arbeitei, kann nicht mehr als 30 Um
drehungen in der Minute machen die Pferderraſt
ſtunde koſtet dabei 340 Mk. Bei dem am Göpel
arbeitenden Ochſen koſtet die Pferdekraftſtunde 90 Pf.
während das Pferd am Göpel ſie ſür 78 Pf. leiſtet
Bei einer ſechspferdigen Dampfmaſchine, welche in
der Landwirtſchaft nur jährlich 150 Tage und kg
lich 10 Stunden arbeitet, ſtellt ſich die Pferdekraſt
ſtunde auf 18 Pf., bei einem Petroleummotor da
gegen etwas höher, nämlich auf 27 bis 30 Pf. Der
Preis der Pferdekraftſtunde einer Windmühle iſt da
gegen viel geringer; er ſtellt ſich auf 8 Pf., ſelbſt
bei ſolchen Windmühlen kleiner Konſtruktion, welche
unter 1 P. S. bleiben. Die größte Sparſamkeit
findet man bet den Waſſerrädern, welche die Pferde

Turbinen für größere Leiſtungen ſind noch billiger
nur laſſen ſich bei Waſſermotoren ſchwerlich all
gemeine Angaben machen über Wehr, Obergraben
und Waſſeradflußgraben.

Vermiſchtes.
Die Errichtung einer Bauſchule für

Frauen wird in Berlin geplant. Alſo nicht
nur das eigene Heim ſoll die Frau behag
lich ausgeſtalten, ſie will auch Anderen ein
Wohnhaus bauen.

JInvalidenrenten ſind ſeit dem Be
ſtehen des Geſetzes, vom l. Januar 1891
bis 31. März 1901, 634955 bewilligt wor
den. Davon ſind 210974 aber wieder fort

fallen. Altersrenten ſind 379548 bewilligt
und 193 315 weggefallen. Beitragserſtattungen
ſind rund 764000 bewilltgt, davon 623 556
an weibliche Verſicherte, die in die Ehe ge
treten ſind.

Eine größere Waffenlieferung iſt nach
längerer Unterbrechung jetzt wieder von einer
auswärtigen Regierung nach Deutſchland ver
geben worden. Eine ſüdamerikaniſche Repu
blik hat 40000 kleinkalibrige Gewehre beſtellt
Die Lieferung hat im Laufe des Sommers zu
erfolgen.

Zur Exxichtuug von zwei Arbeiter
und Beamtenwohnhäuſern bewilligten die
Dresdener Stadtverordneten 126000 Mark.

Der ruſſiſche Fiskus hat gegen die
beiden Bauunternehmerfirmen Gebrüder Ma

trägliche Prüfung der Rechnungen hat erge

kraftſtunde zu 2 einhalb bis 3 einviertel Pf. liefern. T

m

klage von 6 Millionen Rubel augeſtrengt.
Die genannten Firmen haben die Eiſenbahn
Jaroslaw Archangelsk gebaut und eine nach

ben daß ſie um 6 Millionen Rubel zu viel
erhalten haben.

Aeber Spielwut an der Nexyorker
Börſe wird berihtet, daß die Sp kulation
in Wertpapieren dort in einer erſtaunlichen
Weiſe noch immer zunehme. Man ſpreche
nur von Wertpapieren, und die Zeitungen
veröffentlichen Liſten von Leuten, die ein
Vermögen von 200000 Mark bis 40 Mill.
Mark gemacht haben ſollen. Die Kaufleute
machen enorme Geſchäfte beſoiders die
Juweliere. Die meiſten der Plötzlich reich
Gewordenen ſollen ihr Geld in der unſinnig
ſten Weiſe wieder verſchwenden.

Glektriſch verſchloſſene Briefkäſten giebt
es in Waſhingtion. Das elektriſche Schloß
kann nur durch einen vom elektriſchen Werke
aus geſtellten
werden.

der maifeternden Arbeiter mit wenig Aus
nahmen nun wieder eingeſtellt worden. Den
Verluſt, den die betroffenen Maifeiernden
rund 8000 Mann durch den entgangenen
Arbeitsoerdienſt gehabt haben, wird von der
Organiſation auf rund 150000 Mark berechnet
Die „pan ganten ſche Kusſtellung“ in

Newvork ſcheint zunächſt nur wenig Beſucher
anzulocken. Das Rieſenhotel Slater, das
beſonders gebaut wurde um dem großen Zu
fluß von Fremden zu dienen, und deſſen Eß
ſaal 5000 Perſonen faßt, hatte nur einen
Gaſt. Er nahm ſeine Mahlzeiten in dieſem
Rieſenſaol ein, und 286 Kellner ſahen ihm
verzweifelt zu. Der Gaſt blieb nur einen

ag.
Die päpftlichen Nobelgarden feierten

ihr 100jayriges Jubiläum. Der Papſt ſtif
tete eine Erinnerungsmedaille.

Auf einem in Amerika nicht mehr un
gewöhnlichen Wege hält ein amerikaniſcher
Arzt ſeine Perſon auf den Heiratsmarkt feil
Er läßt an Frauen jeden Standes und Al
ters mit Ausnahme von Krüppeln und Far
bigen Looſe zu 20 Mark verkaufen. Die
Gewinnerin in der Loiterie wird die Gaktin
des Mediziners und teilt mit ihm den Ge
winn der abgeſeßten Looſe. Seine Hoffnung,
2000 bis 3000 davon zu verkaufen, durfte
ſich erfüllen. Jede New-Yrker Köchin iſt

w meiſt. Das geſchätzeſte aller Krebstiere, der
Hummer, wird immer ſeltener und teurer,
und die Anſtrengungen, die zu ſeiner Pflege
gemacht worden ſind, haben bisher wenig
gefruchtet. Das Auffallendſte an dieſer
Thatſache iſt, daß man ſich bisher gar keine
Rechenſchafft davon geben konnte, wodurch
dieſe Abnahme des wertvollen Kruſtentieres
begründet ſein möchte. Jetzt erſt ſcheint man
dahintergekommen zu ſein, und zwar auf
einem merkwürdigen und faſt zufälligen Wege
Ein Mitglied der naturwiſſenſchaftlichen Aka
demie in Philadelphia, Dr. Sharp, war auf
den Gedanken gekommen, den Mageninhalt

mr n'ow Und Arcibuſchew eine Schadenerſatz

Und als am früheſten Morgen leiſe der
alte Sanitätsrat ins Zimmer trat und mit
einem freudig geflüſterten: „Gott ſei Lob
und Dank, er ſchläft““ an das Bett des
noch immer friedlich ſchlummernden Sängers
trat, da brach die Faſſung der alten Frau
zuſammen. In der Angſt und Not der ver
gangenen Nacht hatte ſie Stand gehalten
und nun bei der Freudenbotſchaft, daß ihr
Sohn gerettet ſei, nun biß ſie krampf
haft ſchluchzend die Zähne zuſammen, um
keinen Laut hören zu laſſen.

Der Arzt legte den Finger an den
Mund und winkte die Mutter zu ſich heran
Kommen Sie heraus, Sie bedürfen dringend
der Ruhe“.

Doch wie ſie jetzt noch immer nicht von
dem Krankenbett weichen wollte, faßte er ſie
vei der Hand und auf den Zehenſpitzen
ſchleichend, verließen die Beiden das Zimmer.

Draußen ſagte aufatmend der gute
Doktor „Jch hatte es nicht mehr zu hoffen
gewagt, daß wir ihn retten würden, aber
nun iſt alle Gefahr vorüber, doch Sie müſſen
jetzt unbedingt zur Ruhe kommen ſonſt
haben wir zwei Patienten im Hauſe“.

Nachdem der erfahrene Arzt ihr verſichert,

daß der Kranke noch ein paar Stunden
ſchlummern würde, ſchickte ſte Fifi ins Kranken
zimmer, ſie ſelbſt verſuchte zu ſchlafen, aber
umſonſt, die müden Augen wollten ſich nicht

El-ktromagneten geöffnet

KHriegskoſten der Malfeier in Berlin.
Wie das „Berl.Tgl.“ mitteilt, ſind die letzten In

des gewöhnlichen Dorſches, des häufizen

heren Angaben ſoll dieſe
ſächlich von dieſen We
Sharp fand aber

die erhebliche Abnahme des Hummers an
amerikaniſchen Küſten wenigſtens
auf die gleichzeitig eintretenden
des Dorſches und deſſen Gefré
ben ſei.

Mehr als die Gräber zering
licher, haben die Gräber und Gekel
Fürſten ihre Schickſ

eben ſtarb Dezem
Siegreiche von

d uheſtätte in dem
e oſterg in Heidelberg.

ihre e wurde die Gruft auf dem
Mordbrennerzuge der Franzoſen erbrochen
Und beraubt, 1740 brachte man die Gebeine
Hes Fürſten in die Jeſuitenkirche. Jm Jahre
1871 ſoll nun, den hinterlaſſenen Papieren

eines Wohlinformirten zufolge, während der
Reovirung der Jeſuitenkirche ein Teil der
Gebeine ſowie der Schädel des Wittelbachers
eutwendet worden ſein. Es ſcheint indeß,
daß der widerrechtliche Beſitzer wenig Freude
an dem Raub hatte. Vielleicht ſah er die
Unmöglichkeit einer „Verwertung ein, viel
leicht drückten ihn Gewiſſensbiſſe kurz,
er ſchickte die Gebeine und den Schädel nach
einiger Zeit in einem Poſtpacket an die
Kirchenverwaltung zurück. Der Originalſarg
war ſeit Langem nicht mehr vorhanden, auch
wohl nicht alle Gebeine, denn ſie ruhten in
einem Kinderſarge, der aber mit dem vollen
Namen des Fürſten bezeichnet war. Viel
leicht erinnert man ſich nun endlich jetzt,
wo man ſich anſchickt, die Kaiſergräber
in Speyer prunkvoll zu reſtaurieren, auch der
Reſte dieſes Furſten, der eine der bedeutend
ſten Perſönlichkeiten in der Geſchichte der
Pfalz geweſen iſt, und entſchließt ſich zu einer
würdigen Unterbringung der Gebeine und der
Aufrichtung eines künſtleriſchen Spitaphs.

Mich zog es zum ſonnigen Taun,
So ſchritt ich einſam auf blumigem
Wäaldodem wehte mich an.

Hoch über mir giußte mit juhelnden Sang

Die Lerche den jungen Tag,Den Specht hört ich hämmern mit eiſigem Klang,
Von ferne der Finten Schlag.
Hell vigſelnd hüpfte im haſtenden Fall
Das Bächlein den Waldſaum entlang,
Und träumeriſch wogten die Wipfel all',
Erdbeeren blühten am Hang.

Und droben am luſtig ſprudelnden Kuell,
Wie ſtrahlte die Sonne ſo licht
Da pflact ich ein herziges Sternlein hell
Far's Lieb ein Vergißmeinnicht W. K. Liebau

S Siegesfeier. Freundin: „Dein Schatz iſt aus
China glücklich zurückgekehrt z Köchin „Ja, und

Ffad,

der Kranke noch recht matt und ſchwach

fühle eAls ein treuer, auſopfernder Freund
hatte ſich in dieſer ganzen Zeit Curt er
wieſen Stunden lang ſaß er, ſo oft ſein
Beruf ihm dies geſtattete, am Lager des
Kranken. Seiner Braut gegenüber ent
ſchuldigte er ſich ſtets mit der Krankheit des
Freundes, weil er jetzt ſeltener als ſonſt zu
ihr kam.

Täglich beſuchte Curt den Patienten,
manchmal ſogar zwei Mal, und jetzt, da die
fortſchreitende Beſſerung wieder ein heiteres
Geſpräch geſtattete, erzählte er alle mög
lichen Neuigkeiten aus der Stadt, um den

Bett verlaſſen durfte, widmete Curt ſich oft
des Abends bis ſpät in die Nacht hinein
dem Freunde, um ihn zu unterhalten. Wenn
dann Fiſt ihre mutwilligen Bemerkungen
einſtreute, huſchte wohl ein flüchtiges Lächeln
über das bleiche Geſicht des Geneſenden.

Bald war die Beſſerung ſo weit vor
geſchritten, daß er das ſchwüle Zimmer ver
laſſen durfte, um draußen die würzige
Sommerluft zu atmen

Der Kommerzienrat hatte ſich's nicht

nehmen dasSängers doch haſtig weiter ſprach

ſenkte ſich in regelmäßigen Atemzügen die

Bruſt. e

Fiſches an den nordatlanttſchen Küſten zu un

den jungen Mann,

Kranken zu zerſtreuen und als derſelbe das

geſtern Abend hat er bet mir Viktoria gegeſſen.

Wohnung und ale am Abend die Gäſte
kamen, war alles überraſcht von der Pracht
der Ausſchmückung und gerührt dankte
Waldau dem Kommerzienrat für die zarte
Aufmerkſamkeit, die dieſer ihm geſchenkt.

Von allen Seiten beglückwünſchte man
alles freute ſich der

Wiedergeneſung deſſelben von ganzem Herzen.
Das Feſt nahm den ſchönſten Verlauf,

die Heiterkeit ſteigerte ſich von Stünde zu
Stunde. Endlich bedertete der Hausherr
ſeiner Tochter, doch nin den Sekt herein

en zu laſſen.
ieſe ging An der Küche den Auf

des Vaters aus zurichten. Als ſie in
Salon zurückkehren wollte, bemerkte ſie,

Thüre zu ihrem eigenen Zimmer,

hier beiſammen derobeſtänden etwas geſucht haben möochte, ver
Thüre zu ſchließen, wollte

Unentſchloſſen ſtand Trudchen eine Weile

an der Thüre, als es drinnen gedämpft,



Anzeigen
Gras Verpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung auſ den

Wegen der Annaburger Waldabfin
dungspläne ſoll am

lontag, den 20. Mai er.
Vormittags 8 Uhr

5 verpachtet werden. Anfang am
Kin.

A. Mietezsch.
mei

ü Mk., Liſte n. Porto 20 rira
Magdeburger Pferdelooſe un I Mark, m. de ehe

2300 Gewinne (darunter 5 beſpannte Equipagen, 20 edle Pferde, 30 Fahrräder) i. W. v. 60 000 Mk.
e

2

Gras-Herpachtung.
In der Königlichen Oberförſterei Anng

burg ſoll am
Donnerstag, den 23. Mai 1901,

Mittags 12 Uhr
im Krüger ſchen Gaſthofe zu Naundorf
die Grasnutzung in den Lachen und Altholz-
beſtänden der ſämmtlichen Schüutzbezirke unter
Beſchränkung der Konkurrenz auf die Holz
und Kulturarbeiter gegen ſofortige Bezahlung
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Annaburg, den 13. Mai 1901.
Der Forſtmeiſter.

Stubenrauch.

E. en Knecht
oder Tagelöhner

ſucht zum ſofortigen An
Annaburg. S d

ANeunvan erner Sehulgebäundes
für das Rlilitär- Inſtitut zu Annaburg.

Klinker- und 1045 Tauſend Hinter
Es ſollen verdungen werden

Die Lieferung von 30 Tauſend
mauerungsſteinen,

2. die Lieferung von 2060 hl Graueolt
3. die Lieferung von 255 cbm Betonkies, 1285 n

S ebm Putzſand, 50 ehm Füllſan d.
Die Angebote ſind verſtegelt und mit kennzeichnender Aufſchrift verſehen bis zur

Eröffnung derſelben am eDonnerstag den 30. Mai, Vormittags II Uhr
an mich zu Händen des Architekten ospelt im Baunbüreau, Schloß Anna

burg, einzureichen. l

Mauerſand,

Die Verdingungsunterlagen liegen ebendaſelbſt zur Enſicht gus; dieſelben können e
auch gegen poſt und beſtellfreie Einſendung in baar zu 0,70 Mark für jedes Loos von S

rikets
dort bezogen werden.

Der Garniſon Baubeamte.

Prima Braunkoblen-B
für Hausbrand und Induſtrie offerirt zu herabgeſetzten Preiſen

Wilhelm Mehnert, Magdeburg.
TelegrammAdreſſe: Mehnert Magdeburg. Fernſprecher 2197.

Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladunng des Magens, durch Genuß
mangelhafter, ſchwer verdanlicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch eine un regelmäßige

Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung und Verſchleimung

zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen
ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte

Verdaunugs- und Bluterinigungsmittel, der
oHubert Allrich'ſche Kräuter- Wein

Dieſer KräuterWein iſt aus vorzüglichen, beilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, ſtärkt und belebt den ganzen VerdauungsGrganismus

des Menſchen obne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter- Wein beſeitigt alle Stör-
ungen in den Blutgefäßeu, reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachen
den Stoffen und wirkt fördernd auf die Keubildung geſunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KränterWeines werden Magenübel meiſt ſchon im Keime
erſickt. Man ſollte alſo nicht ſaumen, ſeite Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund

Leit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Shmptome, wie Kopfſchmerzen, Kufſſtoßen, S0d-
I brennen, Blähungen, Aebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden

t nach einigen Mal Trinken beſeitigt le Stuhlverſtopfung u. deren unangenehme Follgen, wie Zeklemmung, Kolikſchmer

j umſo heftiger auftreten werden oft zeu, Herzklopfen, Schlafkoſigkeit, ſowie Blutanſtanungen in Le
ber, Milz u. Pfortaderſyſtein (Hamorrhoidalleiden) werden durch den Kraäuter Wein raſch u gelind
M beſeitigt. Kräuter Wein behebt jedwede Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen

Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle ntaugſichen Stoffe aus Mageit und Gedärmen

e v R 3jHageres, bleiches Aussehen, Blutwangel, Pntkräftung
nd meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes
der Leber. Bei gänzkicher Appetitloſtgkeit, unter nervöſer Abſpannnug und Gemütsverſtim
muug, ſowie hättfiger Kopfſchinerzen, ſchlafkloſen Nächten ſiechen oft ſoſche Kranke langſam da

hin. A. KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls, r Krugter
Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoffwechſel an, beſchleu
I nigt und verbeſſert die Blutbildung beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken neue
Kräfte und neuen Leben. Zahlreiche An hu ngen und Dantſchreiben beweiſen dies.

Kräuter Wert iſt zu habe i Flaſchen a Mk. 1,25 u. 1,75 in Anng
burg Jeſfen Schweinit Prettin ſch, Dommitzſch, Schönewalde, Perzberg a
Schlieben Salkenberg. Torgau u. in en Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert Ulrich, Leipzig, Weſtſtraße 82 3 und
mehr Flaſchen Kräuter Wein Zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands

porto und kiſtefret
n Vor Nachahmungen wird gewarnt! ne

Ausdrücklich Hubert Ulirieh'ſchen Kränter Wein
n Wauterwein iſt kein Geheimmittel: ſeine Beſtandteile ſind. Malagawein 4500, Wein

Slycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberefchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Moosma 30,0
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmüswurzel as 100. Dieſe

Beſtandteile miſche man e

in. Ayenarius
u Larboliner

Kirſchen, entſteint

nur gut conſervirten Früchten, im Einkauf
darum zu empfehlen.

Aufschumnitt

Kein Risiko?! W
Nähmaschinen

u Marke je nach Wunseh!
Bahrräder werden vach neuen Systemen umsgearbeitet. Für leichten und

gerausehlösen Gang wird Sorge getragen.
e Sämmtliche Ensatetheile ind Zu haben in der

Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Amabursg.

Alte

Den schönsteo

Anstrich.
geht verloren, wenn Thüren

und Fenster mit sehbarfer
TLauge abgewaschen werden. Darum
8 nehmt immerDr. Thowpson's Seifenpulver

mit dem SCIIWV A.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu.
Man verlange es überall!

El

Niederlagen in Annaburg bei: Bruno Feehner, J. G. Hollmig's Sohn,
Wilhelm Kübnast, Carl Utnehmer.

e W 8 e h eS sDuresko-Pappe
vorzüglichſte Dachpappe

und verſchiedene andere Sorten Dachpappe,

Steinkohlentheer,
IKlebemasse, Carbolineum,

Grude-Coges
giebt jedes Quantum bei billigſter Berech

nung ab uCarl Zoberbier,
Annaburg.

Größere Flächen von alten Papp-
S dächern übernehme ich nach Vereinbarung

billigſt berechnet zur bleibenden Erhaltung
bis zu 10 Jahren und länger e

Sporthemden
Sweaters

Sportgürtel
Turnerhemden

für Herren und Knaben
in grosser Auswahl.

Carl Quenl,
Annabursg.

e Werder'sche
Früchte- Conſerven

2 Doſe I Doſe
79
65

1,50 85
b 65105 60

Arbeiten Ergebenſt D. O.

Neue böhmische
T Bettfedern

und T Daunen
in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Hulius Kählig.
Einkommenſteuer
Reklamationen

ſind jetzt vorräthig in der Buchdruckerei.

Theater in Annaburg.
Im Saale des Schwarzen Adler.

Donnerstag, den 16. Mai:
Auf allſeitiges Verlangen!

2Kapitän Dreyfus
Heimkehr von der Teuſelsinſel.

Senſationsſtück in 5 Akten von Häſeler.
Um gütigen Beſuch bittet

Die Direketeon.

Waldſchlsßehen.
Freitag, den 17. Mai 1901:

Vortragsabendvon Herrn Riotte aus New-York.
Anerkannt als Künſtler erſten Ranges

Enodeh Arden.
A. Tennyſon's berühmte Erzählung aus

dem engliſchen Seemannsleben.
Zum Schluß Ernst unck Schere.

Billets, à Perſon 1 Mk., zwei Perſonen
1,50 Mk. drei Perſonen 2 Mk. ſind bei
Herrn Conrad Müller zu haben. Kaſſen
preis 1,25 Mk. Anfang 8 Ahr

De Der Vortrag iſt auch für Damen
intereſſant.

Redaktion, Drück und Verlag
von Hermann Steinbeiß jn Annabnrg.

Birnen, weiß und roth
Erdbeeren
Reineelauden
Mirabellen
Pfirſiche, ganze Frucht,

geſchält 1/35Die Preiſe ſind verhältnißmäßig
75

billig bei

Otto Riemaenn,
e

d
à Pfd. 1.40, 1.20 u. 1.00 Mk.

BRollschinken à Pfd. 1,20 Mk.
Kefüllt. Schinken 1,20
Lachsschinken

Sardellenſeberwurstà Pfd. 1 Mk. empfiehlt
Richard Heinlein.

Jeden Sonnabend Nachmittag von
5 Uhr anunn
Gekochten Schinken.

Ein neuer nJ riſerner Geld
Schrank

mit Stahlpanzer
ſteht zum Verkauf bei
Oscar Seheibe,

S Annaburg.

MargavimePhkund 70 und 80 P.
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